
  

  

 
 
 
Antrag  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beratungsfolge Termin Status 

Stadtrat 22.11.2023 öffentlich 
Entscheidung 
 

 
 
Betreff: Antrag der CDU-Fraktion - Partnerschaft zwischen der Stadt Halle (Saale) 

und der Deutschen Bundeswehr stärken - 
  
Beschlussvorschlag: 
 
 
Der Stadtrat wolle beschließen:  

1. Der Stadtrat bekennt sich zum grundgesetzlich verankerten Auftrag unserer 

Bundeswehr und spricht sich dafür aus, in unserer Stadt die Leistungen der 

Soldatinnen, Soldaten und Bundeswehrangehörigen bei der Erfüllung dieses 

Auftrages angemessen zu würdigen.  

 

2. Gelegenheiten zu öffentlichen Auftritten der Bundeswehr wie Ausstellungen oder 

Gelöbnisse sowie Informationsveranstaltungen, die die Bedeutung unserer 

Streitkräfte in der aktuellen Sicherheitslage verdeutlichen, sollen seitens der Stadt 

ermöglicht und unterstützt werden. 

  

3. Die Stadtverwaltung wird aufgefordert, die partnerschaftliche Zusammenarbeit mit 

den örtlichen Gliederungen des Reservistenverbandes fortzusetzen und die 

Reservearbeit der Bundeswehr in Halle zu unterstützen. 

 

4. Im Rahmen der städtisch koordinierten Demokratieförderung und bei städtisch 

verantworteten Projekten politischer Bildung soll dem Auftrag und den Anliegen der 

Bundeswehr sowie ihrer Bedeutung angesichts weltpolitischer Herausforderungen 

mehr Aufmerksamkeit als bisher gewidmet werden.  

 

gez. Andreas Scholtyssek 

Fraktionsvorsitzender 
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Begründung:  
 
 
Angesichts wachsender weltpolitischer Zuspitzungen und sicherheitspolitischer 

Herausforderungen erhält die Stärkung des öffentlichen Ansehens unserer Streitkräfte und 

die Förderung der gesellschaftlichen Verankerung der Bundeswehr zunehmende Bedeutung.  

Auch wenn bei der Jubiläumsveranstaltung der Reservistenkameradschaft Halle am 

30.09.23 die Unterstützung der Stadt für die Bundeswehr insgesamt positiv bewertet wurde 

und die Stadt auf unterschiedliche Weise von der Bundeswehr profitiert (z.B. Sportförderung 

unserer Spitzenathleten, Sicherstellungsleistungen beim Laternenfest), die öffentlich bereits 

als selbstverständlich wahrgenommen werden, besteht Handlungsbedarf: 

- Da Halle über keine aktiven Bundeswehrstrukturen mehr verfügt, muss die Stadt nach 

eigenen Wegen und Anlässen suchen, Ihr partnerschaftliches Verhältnis zu unseren 

Streitkräften zu demonstrieren. 

- Es gab in den zurückliegenden Jahren gelegentlich widersprüchliche und zweifelhafte 

Signale des Stadtrates bei der Bewertung der Bundeswehr und ihres Auftrages. Mit 

vorliegendem Antrag soll die Haltung des Stadtrates gegenüber der Öffentlichkeit 

klargestellt werden. 

- Es bestehen erkennbare Defizite, wenn es darum geht die Bundeswehr und ihre 

Aufgaben als integralen Bestandteil innerhalb von Demokratieförderung und 

politischer Bildung zu berücksichtigen. Soweit dies in städtischer Zuständigkeit sollten 

diese Defizite ausgeglichen werden. 
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